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Suworows Marsch

Das Forum Schweizer Geschichte Schwyz thematisiert in einer

Ausstellung die Alpenquerung von General Suworow 1799 und

das damit verbundene Leiden der Bevölkerung der Bergtäler.

«Das Thema Suworow ist einerseits ein
lokales Thema, gleichzeitig aber auch ein

europäisches», sagte die Projektleiterin Pia

Schubiger zur Eröffnung von «General

Suworow - Grossmächte im Hochgebirge.»
Der Ausstellungskurator Severin

Rüegg wies daraufhin, dass die Erinnerung
an General Alexander Suworow und die

Alpenüberquerung in der Innerschweiz
heute noch lebendig und gegenwärtig ist.

Suworows Marsch wird anhand der

Stationen eindrücklich dargestellt. «Wir
haben bewusst nicht die Person Suworows

ins Zentrum gestellt, sondern versucht, die

Auswirkungen des Durchmarsches für die

Bevölkerung und die Soldaten entlang der

Marschstrecke darzustellen», so Rüegg.

Begegnung am Gotthard

Ein Zelt und ein Kartentisch machen die

Besucher auf die Planung der Alpenüberquerung

aufmerksam. Rund 21 000 Soldaten

des Zaren machten sich im September
1799 von ihren Feldlagern bei Lugano
auf in Richtung Gotthard, jedoch unter
schlechten Vorzeichen. Es fehlte an
Maultieren. Die Kavallerie stieg ab, um die

Pferde für den Transport der Artillerie und
der Vorräte zu nutzen.

Am Gotthard treffen Grossmächte
aufeinander: die Armee Russlands auf die

französische Armee von Napoleon I.

Schlüssel Teufelsbrücke

Bereits vor Airolo kommt es am 24.
September 1799 zu Gefechten zwischen Russen

und Franzosen. Die Kämpfe dauern

an. Erst am Abend erreichen die russischen

Truppen das Gotthard-Hospiz unter dem

Verlust von rund 2000 Soldaten, gefallen
oder schwer verwundet. In der Ausstellung
werden Kanonenkugeln, Uniformen, Ta-

schentriptychone, chirurgisches Besteck

und Militärkarten gezeigt. Die Schölle-
nenschlucht ist eine Schlüsselstelle der Al-

Auf einen Blick
• Ausstellung «General Suworow -

Grossmächte im Hochgebirge».
• Bis 30. September 2018 im Forum

Schweizer Geschichte, Hofmatt,
Zeughausstrasse 5, Schwyz.

• Offen: Di-So, 10-17 Uhr.

penüberquerung. Wer das Engnis und die

Teufelsbrücke in der Hand hat, beherrscht
den Gotthard. Die Franzosen ziehen sich

über die Brücke zurück. Ein historisches

Bild der Schlacht dokumentiert das Ereignis

eindrücklich.
Aus Zürich erreicht Suworow die

Nachricht, dass General Masséna die

Limmat und die Stadt Zürich eroberte.

Dies bedeutete, dass sich Suworow nicht
mehr mit Österreichs Heer vereinen
konnte. Ihm bleibt nur der Rückzug und
die Querung mehrerer hoher Pässe via
Glarus-Chur-Österreich nach Russland.

Die Bevölkerung leidet

Unter der Last der französischen Besatzer

wie auch unter dem Durchmarsch der
russischen Armee leidet die lokale Bevölkerung

massiv. Heu, Getreide und Holz wird

beschlagnahmt, das Vieh den Bauern

gestohlen, der Wintervorrat verzehrt.

An der Vernissage hielt der russische

Botschafter in der Schweiz, Sergej Garmo-

nin, fest, dass General Suworow für die

Völker Russlands und der Schweiz Teil der

gemeinsamen Geschichte sei.

In der Schweiz wüssten die
Menschen, dass 1799 die Russen als Befreier
einmarschierten. Garmonin wies auf den

Wiener Kongress 1815 hin, als die russische

Diplomatie den souveränen und
neutralen Status der Schweiz durchsetzte.

Seitdem setzte sich kein Fuss eines

ausländischen Soldaten auf Schweizer
Boden, und Schweizer kämpften nicht mehr
für Fremde. «Russland weiss auch heute

die Neutralität der Schweiz zu schätzen»,

so Garmonin. Andreas Hess

General Suworow, eine Legende in der Schweiz und Russland.
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